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ÜBER DIE „VEPORIDEN“

A b s t r a c t .  In vorliegender Arbeit wird die als Veporiden bezeichnete 
tektonische Einheit behandelt. Ferner wird eine kurze Interpretation der 
Beziehung des Vepor-Kristallins zur Krížna-Decke gegeben.

Im ersten Abschnitt der tschechoslowakischen geologischen Forschung in den 
Westkarpaten betrachtete man nur das Kristallin von Kraklová als ursprüngliche 
Sedimentationszone der subtatrischen Decken — der unteren, mittleren und obe­
ren Decke. Dieses Kristallin wurde mit den subtatrischen Decken in eine gemein­
same tektonische Einheit erster Ordnung zusammengefasst und als „Graniden“ 
( M a t ě j k a ,  A n d r u s o v  1931) bezeichnet. Im Verlaufe weiterer Forschungen 
wurde festgestellt, daß auch die südlichere kristalline Zone — die Kráľova hoľa- 
Zone (damals Muráň-Zone) und die Zone des Kohút (damals Tisovec-Zone) — 
den Graniden und nicht den Gemeriden (K e 11 n e r 1937, A n d r u s o v  1938) 
angehören. Da das Kristallin der Subzonen von Ľubietová, Kraklová, Kráľova 
hoľa und des Kohút als Hauptbauelement des Vepor-Gebirges auftritt, bezeichne­
te es A n d r u s o v  (1. c.) als „Vepor“-Kristallin. Der Name „Graniden“ umfaßte 
also das zwischen Tatriden und Gemeriden liegende Vepor-Kristallin und die 
subtatrischen Decken. Dabei wurde die Beziehung des Kristallins zu den sub- 
tatrischen Decken derart gedeutet, daß die Subzone von Ľubietová und Kraklová 
den ursprünglichen Sedimentationsraum — das Liegende der Krížna-Decke, die 
Subzone von Kráľova hoľa und des Kohút dagegen das Liegende der Choc-Decke, 
bzw. der höheren Decken ( A n d r u s o v  1. c.) darstellte. Später verwendete 
A n d r u s o v  (1944) den Namen „Veporiden“ nicht nur für das Vepor-Kristallin, 
sondern auch für die subtatrischen Decken, womit er eigentlich den bis dahin 
angewandten Namen „Graniden“ ersetzte.

In letzter Zeit wurde die Bedeutung des Begriffes „Veporiden“ von Seiten 
verschiedener Autoren (vergl. M a h eľ 1957, 1959, B y s t r i c k ý  1959, A n d ­
r u s o v  1960, B i e l y  1960, 1961) angegriffen und M á š k a  — Z o u b e k  (in 
B u d а у . . .  1960) lassen von dieser Bezeichnung überhaupt ab. Im Jahre 1960 
schlug der Vf. vor, den Begriff Veporiden auf das eigentliche Vepor-Kristallin und 
dessen normale mesozoische Hülle zu beschränken. Der Grund hiezu war die 
Erkenntnis, daß es in der Zone der Veporiden kein Mesozoikum gibt, welches 
einer der subtatrischen Decken vollkommen entsprechen würde. Die Serie des 
Veľký Bok, die man als Krížna-Decke im Verband mit dem Kristallin von Krak­
lová (K e 11 n e r 1937), bzw. als Abscherungsdecke, die aus der Subzone von 
Kraklová ( Z o u b e k  1953) gegen Norden überschoben wurde, betrachtete, un­
terscheidet sich von der Krížna-Decke durch eine stratigraphische Lücke im 
JRät, durch die Entwicklung des Jura, sowie auch durch ihren metamorphen Cha­
rakter. Hinsichtlich der Diskussion über den Begriff „Veporiden“ ist es nötig in
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erster Linie einige Worte über die Beziehung der Serie des Veľký Bok zum Vepor- 
Kristallin und zur Krížna-Decke in heutiger Auffassung anzubringen.

Als Serie des Veľký Bok bezeichne ich nicht nur das mit dem kraklováer Kri­
stallin auf der Nordabdachung der Nízke Tatry (Niedere Tatra) verknüpfte Me­
sozoikum, sondern auch das Mesozoikum der Umgebung von Heľpa, Mýto, Va­
laská und Piesok. Zum Unterschied von der Interpretation Z o u b e k ’s (1953) 
gelangte ich zur Ansicht, daß dieses Mesozoikum dem kraklováer Kristallin 
normal auf liegt. J a r o š  (1962) und L o s e r  t  (1962) v ertre ten g eg en  Z o u ­
b e k  (1957) die Ansicht, daß die Krížna-Decke zwischen Brusno und Poniky 
mit dem Lubietová-Kristallin verknüpft ist und mit diesem eine gemeinsame 
tektonische Einheit bildet, d. h. daß das Mesozoikum der Krížna die normale 
sedimentäre Hülle des Ľubietová-Kristallins bildet. Angesichts des lithologisch­
stratigraphischen Charakters bin ich der Meinung, daß das angeführte Mesozoi­
kum als Fortsetzung der Serie des Veľký Bok betrachtet werden kann. Von letz­
terer unterschiedet es sich durch die Anwesenheit des Rhät z. T. metamorphen 
Charakters und dadurch, daß es einer nördlicheren kristallinen Subzone aufliegt. 
Aus diesen Tatsachen ergibt sich gegenwärtig folgende Deutung: Die Serie des 
Veľký Bok stellt die sedimentäre Hülle des Kraklová- und Ľubietová-Kristallins 
dar und hat gegenüber dem Kristallin oder Perm keine Deckenposition. An der 
Grenze des Mesozoikums zum Kristallin und auch innerhalb des Mesozoikums 
gibt es zwar Dislokationsflächen, doch wird ihnen kein Deckencharakter — 
charriage beigemessen, vielmehr werden sie als Teilbewegungsflächen, meist 
an der Grenze zweier mechanisch verschiedener Stoffe, gedeutet. Das Mesozoi­
kum verlor nicht den Zusammenhang mit seiner kristallinen Unterlage und 
bildet mit dieser eine gemeinsame tektonische Einheit — die „Veporiden“ s. s., 
d. i. das Kristallin der Zonen von der Ľubietová- bis zur Kohüt-Zone m it der 
Serie des Veľký Bok und der Foederata. In überschobener Lage — Deckenposition 
— ist das Mesozoikum dieser Einheit^ nur gegenüber dem Ďumbier-Kristallin, 
bzw. dessen sedim entärer Hülle im Gebiet von Nižná Boca.

Eine wichtige Frage ist das Verhältnis der Serie des Veľký Bok zur Krížna- 
Decke. Diese Beziehung kann nur auf weiterer Grundlage in der Region der Nízke 
Tatry (Niedere Tatra) gelöst werden. Im allgemeinen ergeben sich aus dieser 
Frage, viele gemeinsame, der Choč-Gemeriden-Einheit eigene Züge, worauf zu­
letzt A n d r u s o v  (1960) aufmerksam machte. Diese Beziehung ist ähnlich 
aufzufassen, wie diejenige der Choč-Decke zu den Gemeriden, d. h. so wie die 
Krížna-Decke sich von Norden her eng an die Serie des Veľký Bok, also an die 
Veporiden, anschließt. Ähnlich wie die Grenze zwischen Choč-Decke und Geme­
riden nicht genau festgelegt werden kann, so ist auch die Grenze zwischen Ve­
poriden und Krížna-Decke unklar. Das Mesozoikum der Veporiden, d. i. die Serie 
des Veľký Bok und die Foederata, steh t dem Kristallin der Veporiden gegenüber 
in einem solchen Verhältnis, wie das Mesozoikum der Gemeriden gegenüber dem 
Paläozoikum der Gemeriden. Ähnlich wie das ursprüngliche Liegende des Choč- 
Mesozoikums, bzw. Jungpaläozoikums, so existiert auch das ursprüngliche Lie­
gende der Krížna-Decke (mit Ausnahme des tektonischen Fensters von Staré 
Hory) auf der heutigen Oberfläche nicht. Darum könnte die Beziehung zwischen 
beiden Einheiten am einfachsten durch die Bezeichnung „Krížna-Vepor-Einheit 
zum Ausdruck gebracht werden.

Die angeführte Analogie fällt auch durch die Begrenzung der tektonischen 
Haupteinheiten auf. Die Hauptlinie, längs welcher die Choc-Gemer-Einheit an
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die Veporiden grenzt — die Linie Lubeník—Margecany — hat eine vollkommene 
Analogie in der Linie der Čertovica, längs welcher die Veporiden (bzw. die Krížna- 
Decke) die Tatriden berühren. Die östliche Achsendepression des Kohút und der 
durch sie bedingte tektonische Effekt hat seine Analogie in der östlichen Achsen­
depression des Ďumbier-Kerns und dem „Übergießen“ des Veporkristallins über 
sie. Ebenso wie die Lubenik-Linie im Osten im Gebiete von Margecany ihre F ort­
setzung findet, hat die Linie der Čertovica eine Fortsetzung an der W estabda­
chung der Niederen Tatra bei Baláže und Bula. Die tatride Serie blieb dort, wo 
sie durch eine höhere Einheit bedeckt ist, öder in tiefen Synklinalen erhalten, 
ähnlich wie die Serie der Foederata und diejenige des Veľký Bok. Eine ähnliche 
Bedeutung dieser Dislokationen (ursprünglich Zonen) läßt sich auch in der vor- 
neoiden tektonischen Entwicklung vermuten und zwar hauptsächlich auf Grund 
der Verteilung der permischen Sedimente und des Vulkanismus (Nordgemeri- 
den — Choc-Decke, Perm von Ľubietová — Perm von Staré Hory).

Wenn die Beziehung des Kristallins von Staré Hory zum tatriden Kristallin so 
gilt, wie sie A n d r u s o v  (1943), K o u t e k  (1947), J a r o š  (1962) ausdrück­
ten, folgere ich daraus, daß die Serie des Veľký Bok und die Foederata mit dem 
Vepor-Kristallin einen Teil der großen tektonischen Krížna-Vepor-Einheit dar­
stellt. Das Kristallin von Kraklová und Ľubietová m it der Serie des Veľký Bok 
erscheint dann als südliche Begrenzung des Sedimentationsraumes der Krížna. 
Das Kristallin von Staré Hory sam t dem Perm kann nicht als überschobener Teil 
der Ľubietová-Subzone betrachtet werden, sondern als Kristallin, das ursprüng­
lich zwischen den Tatriden und der Ľubietová-Subzone lag und das primäre 
Liegende der Krížna-Decke bildete, welches bedeckt unter der Dislokation liegt, 
längs welcher die Veporiden an die Tatriden herangeschoben wurden und 
der das Mesozoikum der Krížna-Decke entstam m t. Dann erscheint jedoch die 
Region des Vepor-Kristallins im Zeitabschnitt des Mesozoikums nicht als Geo- 
synklinale, sondern als Geantiklinale, die die Teilgeosynklinale der Krížna von 
der Choč-Gemer-Teilgeosynklinale abtrennt.
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